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Vergütungsbericht

Die folgenden Informationen über die Vergütungen halten sich an die 
«Richtlinie betreffend Informationen zur Corporate Governance» der SIX 
Swiss Exchange vom 1. Januar 2016 und die Artikel 14 bis 16 der Verordnung 
gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaf-
ten (VegüV) vom 20. November 2013.

1. Grundsätze der Vergütungspolitik
Die Vergütungspolitik der Vaudoise ist einfach und transparent. Die Unter-
nehmensziele werden klar definiert und allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Gruppe kommuniziert. Obwohl sie leistungsorientiert ist, 
bleibt die individuelle Person im Mittelpunkt. Das Vergütungssystem ist 
flexibel und passt sich den verschiedenen Funktionen an. Alle Mitarbei-
tenden erhalten einen variablen Lohnanteil. 

Governance
Gemäss Artikel 25 ff. der Statuten der Vaudoise Versicherungen Holding AG 
unterbreitet der Verwaltungsrat der Generalversammlung den Gesamtbe-
trag der Vergütung der Verwaltungsräte und der Mitglieder der Direktion 
sowie den Gesamtbetrag aller Vergütungen der Gruppe. Der Vergütungs-
ausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei der Ausarbeitung der Vor-
schläge für die Generalversammlung im Hinblick auf deren Abstimmung 
über die Vergütung der Verwaltungsrats- und Direktionsmitglieder sowie 
bei der Umsetzung der Entscheide der Generalversammlung in diesem Be-
reich. Er berät den Verwaltungsrat zudem bei der Ausarbeitung und der 
periodischen Überarbeitung der Vergütungspolitik.

Alle Mitarbeitenden werden jährlich von ihren Vorgesetzten bei einem 
persönlichen Gespräch evaluiert. Dasselbe gilt für die Direktionsmitglie-
der, die durch den CEO bewertet werden. Er selbst wird durch den Präsi-
denten des Verwaltungsrats evaluiert. Die Direktion stellt die Gleichbe-
handlung der verschiedenen Departemente und Agenturen sicher.

Ein auf Funktionsstufen beruhendes Modell
Die internen und externen Mitarbeitenden haben alle eine definierte 
Funktion, die einer Stufe des Gesamt-Vergütungsmodells entspricht. Die 
Mitarbeitenden im Aussendienst werden nach den Branchenstandards 
entschädigt: Sie erhalten einen tieferen Basislohn als der Innendienst, zu 
dem die Provisionen der neuen oder erneuerten Geschäfte hinzukommen.

2. Gesamtvergütung
Die Gesamtvergütung umfasst den Basislohn, den zielerreichungsabhän-
gigen variablen Lohnanteil, die obligatorischen und überobligatorischen 
Beiträge in die berufliche Vorsorge sowie weitere Leistungen.

a. Basislohn
Der Basislohn richtet sich nach der Funktion des Mitarbeitenden. 

b. Variabler Lohnanteil
Mit dem variablen Lohnanteil soll eine Verbindung zwischen allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern und der Gesamtleistung des Unternehmens 
und ihrer Geschäftseinheit hergestellt und das Erreichen von persönlichen 

Zielen vergütet werden. Er trägt ausserdem zur Identi-
fikation mit dem Unternehmen und zur Unterneh-
mensstrategie bei. Diese Bestimmung ist im Regle-
ment zur variablen Vergütung des Innendienstperso-
nals der Vaudoise Versicherungen enthalten (siehe 
Punkt 4.a). Dieselbe Bestimmung gilt gleichermassen 
für die Direktion.

3. Quantitative und qualitative Ziele
In seiner Septembersitzung bestimmt der Verwaltungs-
rat jedes 
Jahr quanti-
tative Jah-
resziele für 
die Gruppe: 
den Anteil 
eines inter-
nen Indika-
tors, den 
Vaudoise 
Operating 
Profit (VOP) 
sowie Ziele, 
die den Geschäftsgang des Unternehmens widerspie-
geln. Diese Ziele gelten für die Mitglieder der Direktion 
solidarisch als quantitative Ziele. Sie dienen als Grundla-
ge für die Zielfestlegung der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Kaderpositionen und im Innendienst. Der 
VOP ist auch Bestandteil der Ziele des Aussendiensts.

a. VOP
Der «Vaudoise Operating Profit» (VOP) ist ein interner 
Indikator für den wirtschaftlichen Wert des Unterneh-
mens und wurde 2009 eingeführt. Er wird jährlich von 
einem externen Revisor geprüft. Dieser Indikator ist ein 
gemeinsames Ziel aller Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gruppe und macht 20 % der Zielbewertung 
aus. Der VOP wurde 2017 zu 149 % erreicht.

b. Quantitative Ziele der Gruppe
2017 waren die quantitativen Ziele auf das Wachstum der 
von der Vaudoise Allgemeinen und Vaudoise Leben ge-
buchten Prämien, die Kostenquote der Vaudoise Allgemei-
nen, die Netto-Schadenquote der Vaudoise Allgemeinen 
und den bereinigten Anlagengewinn der Vaudoise All-
gemeinen und der Vaudoise Leben ausgerichtet.

c. Qualitative Ziele
Alle Mitarbeitenden und jedes Mitglied der Direktion 
erhalten daneben ein persönliches Ziel, das 20 % des 
variablen Lohnanteils ausmacht.

Alle Mitarbeiter  
und Direktoren  

haben auch  
ein persönliches Ziel, 

das die Bewertung  
ergänzt.
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4. Vergütung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
a. Innendienst
Der variable Lohnanteil stellt einen variablen Betrag der Vergütung dar, der 
sich einerseits (zu 80 %) aus dem Erreichen der quantitativen funktionsab-
hängigen und der qualitativen persönlichen Zielsetzungen und andererseits 
aus dem internen Indikator VOP (20 %) ergibt. Der Ziellohn setzt sich aus dem 
jährlichen Basislohn und dem variablen Lohnanteil bei Erreichen der Ziele zu 
100 % zusammen. Dieser Ziellohn liegt innerhalb der der Funktion entspre-
chenden CEPEC-Bandbreite.

Die Höhe des variablen Lohnanteils entspricht einer Prozentzahl des jährli-
chen Basislohns. Diese Prozentzahl hängt von der Funktion der Mitarbei-
tenden ab. Die Höhe der Vergütung entspricht dem Grad der Zielerrei-
chung (zwischen 50 und 150 %). Die Berechnung erfolgt auf der Basis der 
gewichteten Zielerreichung für jedes Ziel.

Die Ziele werden durch den hierarchischen Vorgesetzten aufgrund der  
berufsspezifischen Besonderheiten jeder Einheit festgelegt und vom De-
partementsleiter genehmigt. Für jedes Ziel müssen die Zielerreichungsgrade 
50 %, 100 %, 150 % definiert werden. Die Ziele werden im EVA-Formular (Eva-
luation Vaudoise) festgehalten und von den Mitarbeitenden und ihren 
Vorgesetzten sowie deren Vorgesetzten unterzeichnet.

Seit dem Geschäftsjahr 2016 erhalten die Mitarbeitenden des Innendiensts 
eine zusätzliche variable Vergütung, die auf der Beteiligung am Ergebnis der 
Vaudoise-Gruppe beruht. Ausgehend vom VOP-Indikator soll sie die kollektive 
Leistung belohnen. Die Beträge werden unabhängig von der Hierarchiestufe 
oder vom Grundlohn der betreffenden Mitarbeitenden vergütet. Sie variieren 
zwischen CHF 300.– und 800.– und hängen davon ab, wie stark der Ziel-VOP 
des Referenzjahrs übertroffen werden konnte. Dabei werden drei Abstufungen 
unterschieden. Diese Lohnkomponente beträgt CHF 800.– für das Jahr 2017.

b. Aussendienst
Die Vergütung des Aussendiensts unterscheidet sich von derjenigen des Innen-
dients, da hier der fixe Lohnanteil einen kleinen Teil des Gesamtlohns ausmacht. 
Den grössten Teil der Vergütung machen die Provisionen aus. Neben den Ab-
schlussprovisionen für jedes Geschäft erhalten die Aussendienstmitarbeiter 
eine Leistungsprämie für das Erreichen des Verkaufsziele, die vom Departement 
Vertrieb festgelegt wurden. Der VOP ist ebenfalls Bestandteil dieser Ziele. 

5. Vergütung der Direktion
a. Vergütungsgrundsätze 
Die Gesamtvergütung wird auf Antrag des Verwal-
tungsrats und nach Stellungnahme des Vergütungs-
ausschusses und des Generaldirektors von der General-
versammlung genehmigt. Die Vergütung der Mitglieder 
der Direktion besteht aus einem vertraglich vereinbarten 
fxen und einem variablen Teil, der jedes Jahr gemäss der 
Zielerreichung unter Punkt 3 und persönlichen qualita-
tiven Zielen festgelegt wird. 

Das Grundgehalt wird vom Verwaltungsrat frei festge-
legt. Der variable Teil kann bis zu 41,7 % der Gesamtver-
gütung ausmachen.

Um das Management enger an die mittelfristige  
Performance des Unternehmens zu binden und ein bran-
chengerechtes Vergütungspackage zu gewähren, hat der 
Verwaltungsrat ein neues Vergütungs-Modell genehmigt, 
den Long Term Incentive Plan (LTI), der 2013 in Kraft trat. 

Dieses Modell wurde prioritär für die Direktion einge-
führt. Bei Bedarf kann es auch auf weitere höhere Kader 
ausgeweitet werden. Für jedes höhere Kader, das am 
Plan beteiligt ist, bestimmt der Verwaltungsrat auf An-
trag des Generaldirektors einen LTI als Zielbetrag in CHF, 
der bei einer Zielerreichung von 100 % vergütet wird. Die 
genannten Ziele widerspiegeln die Leistung über drei 
Jahre. Nach dem Kollegialitätsprinzip werden für alle hö-
heren Kader, die am Plan beteiligt sind, dieselben Bewer-
tungskriterien der Leistung und dieselbe Berechnungs-
methode des LTI angewendet. Die Leistung wird nach 
drei Kriterien bewertet: die wirtschaftliche Leistung (ba-
sierend auf dem VOP), die Effizienz des Unternehmens-
betriebs (über die Combined Ratio, die Schaden-Kosten-
Quote) und die Geschäftsdynamik (über das Wachstum 
im Verhältnis zum Gesamtmarkt).

Der Betrag des Ziel-LTI besteht aus zwei Teilen: Der erste 
Teil macht 80 % des Zielbetrags aus und wird in CHF ver-
gütet; der zweite Teil macht 20 % aus und besteht aus 
künftigen Ansprüchen, je nach Aktienverlauf der Vaudoise 
Versicherungen Holding AG während drei Jahren. Der 
Vergütungsbetrag wird jährlich anteilsmässig in der Er-
folgsrechnung verbucht.

Der Verwaltungsrat kann die Ziele des laufenden LTI  
jederzeit ändern oder gar entfernen, wenn es die  
Umstände erfordern und die wirtschaftliche Situation 
oder die Zukunftsaussichten des Unternehmens be-
trächtlich ändern.

Kategorie Zielerreichungsgrad 50 % 100 % 150 %
Abteilungsleiter 4 % 8 % 12 %
Dienstellenleiter 3 % 6 % 9 %
Gruppenleiter 2 % 5 % 7 %
Experten/Spezialisten 2 % 4 % 6 %
Sachbearbeiter 1 % 2 % 3 %
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b. Der Direktion gewährte Vergütungen und Darlehen
2016 hat die Generalversammlung der Vaudoise Versicherungen Holding AG für die Direktionsmitglieder eine Gesamtvergütung in der 
Höhe von maximal CHF 7'250'000.– für das Jahr 2017 angenommen.  Der effektiv vergütete Betrag beläuft sich auf CHF 6'484'669.–.

Gesamtbetrag der den Mitgliedern der Direktion 2017 gewährten Vergütungen 2017 2016

Vergütungen
Feste Vergütungen  3'077'043.–  2'947'382.– 
Variable Vergütungen   2'163'194.–   1'945'888.–
Arbeitgeberbeiträge an Sozialversicherungen  1'244'432.–  1'123'199.–
Total  6'484'669.–  6'016'469.–

Die Abweichung ergibt sich im Wesentlichen aus den Wechseln im Direktionsausschuss im Jahr 2017. 2017 wurden keine Beträge an ehemalige Direktionsmitglieder 
vergütet.

Der 2017 für das vergangene Geschäftsjahr an die Mitglieder der Direktion ausgerichtete STI-Betrag macht CHF 1'571'691.– aus (inkl. CHF 277'530.– für Sozialabgaben) 
und weicht um CHF -118'561.– vom im Vorjahr veranschlagten Betrag ab.

Der 2017 für die früheren Geschäftsjahre an die Mitglieder der Direktion ausgerichtete LTI-Betrag macht CHF 935'341.– aus (inkl. CHF 45'980.– für Sozialabgaben) und 
weicht um CHF -98'270.– vom in den Vorjahren veranschlagten Betrag ab. 

Höchste Vergütung: Philippe Hebeisen, Generaldirektor: CHF 1'328'143.– inkl. Beiträge zur Altersvorsorge von CHF 230'981.– (2016: CHF 1'286'104.– inkl. CHF 217'932.–). 
Davon macht der variable Teil 2017 CHF 553'929.– aus (2016: CHF 524'008.–).

Der 2017 für das vergangene Geschäftsjahr  an die Mitglieder der Direktion ausgerichtete STI-Betrag macht CHF 342'983.– aus (inkl. CHF 60'520.– für Sozialabgaben) und 
weicht um CHF -25'111.– vom im Vorjahr veranschlagten Betrag ab.

Der 2017 für die früheren Geschäftsjahre an Philippe Hebeisen ausgerichtete LTI-Betrag macht CHF 285'725.– aus (inkl. CHF 14'046.– für Sozialabgaben) und weicht um 
CHF -39'124.– vom in den Vorjahren veranschlagten Betrag ab.

Der Gesamtbetrag der von Gesellschaften der Gruppe an Mitglieder der Direktion gewährten Darlehen beträgt CHF 2'996'397.– (CHF 3'061'764.– im Jahr 2016). Ehemaligen 
Mitgliedern oder nahestehenden Personen wurden keine nicht marktüblichen Darlehen gewährt.
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6. Honorare des Verwaltungsrats
a. Grundsätze
2010 hat der Verwaltungsrat ein Vergütungssystem eingeführt, das eine feste jährliche Vergütung nach Funktion vorsieht (Präsident, 
Vizepräsident, Verwaltungsrat). Hinzu kommen Vergütungen für die Teilnahme an den verschiedenen Ausschüssen für den Präsi-
denten und die Mitglieder eines Ausschusses, ausser für den Verwaltungsratspräsidenten, der ständiger Gast der drei Ausschüsse 
des Verwaltungsrats ist. Der Gesamtbetrag der Vergütungen wird der Generalversammlung der Vaudoise Versicherungen Holding 
AG jährlich unterbreitet. Die Verwaltungsratsmitglieder erhalten daneben Repräsentationsspesen, die marktkonform sind.

2017 hat die Generalversammlung der Vaudoise Versicherungen Holding AG einen maximalen Gesamtbetrag über CHF 1'600'000.– 
für die Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats für die Zeitspanne von der ordentlichen Generalversammlung 2017 bis zur  
Generalversammlung 2018 genehmigt. Der effektiv gewährte Betrag beläuft sich auf CHF 1'368'171.– (inkl. Honorare der externen 
Mitglieder des Investitionsausschusses).

b. Honorare und Darlehen an den Verwaltungsrat

7. Berufliche Vorsorge und weitere Vorteile
Die Vaudoise bietet ihren Mitarbeitenden sehr attraktive Bedingungen für die berufliche Vorsorge: Die Vaudoise übernimmt 65 % der 
BVG-Sparprämien, während der Vorsorgeplan einen überobligatorischen Teil für alle Mitarbeitenden vorsieht. Die Invaliditätsrente 
beträgt 60 % des versicherten Lohns bis zum Rentenalter. Die Pensionskasse der Vaudoise ist eine solide Einrichtung, die ganzheitlich 
rückversichert ist. Ihr Deckungsgrad betrug am 31. Dezember 2015 und 2016 110,0 % bzw. 111,7 %. Bei den Versicherungen für  
Krankheit und Unfall sind alle Mitarbeitenden in der privaten Abteilung für Nichtberufs- und Berufsunfälle versichert, und mit der 
Krankentaggeldversicherung werden 90 % des Lohns während 2 Jahren gedeckt. Am 1. Januar 2016 hat die Pensionskasse ein variab-
les System für die überobligatorischen Alterssparbeiträge der Versicherten eingeführt. 

2017 2016

Entschädigungen, die vom 1. Januar 2017  
bis 31. Dezember 2017 an die nicht exeku-
tiven Mitglieder des Verwaltungsrats und des 
Investitionsausschusses ausbezahlt wurden

Feste  
Entschädi- 

gungen

AHV- 
Beiträge

Total Feste  
Entschädi- 

gungen

AHV- 
Beiträge

Total

Verwaltungsrat
Paul-André Sanglard, Präsident 375'227 *84'684 459'911 375'227 *84'762 459'989
Chantal Balet Emery, Vizepräsidentin 152'809 *32'708 185'517 154'155 *34'088 188'243
Martin Albers, Mitglied 128'630 8'665 137'295 71'480 4'848 76'328
Javier Fernandez-Cid, Mitglied 100'000 - 100'000 100'000 - 100'000
Eftychia Fischer, Mitglied 137'516 9'220 146'736 71'924 4'875 76'799
Etienne Jornod, Mitglied bis Mai 2017 44'709 3'055 47'764 107'302 7'355 114'657
Peter Kofmel, Mitglied 144'584 9'623 154'207 144'584 9'653 154'237
Jean-Philippe Rochat, Mitglied 123'297 8'331 131'628 137'516 9'249 146'765
Jean-Pierre Steiner, Mitglied bis Mai 2016 - - - 50'352 2'457 52'809
Total 1'206'772 156'286 1'363'058 1'212'540 157'286 1'369'826

* darin enthalten ist ein Beitrag zu einem Altersvorsorgeplan

Investitionsausschuss
Eric Breval, externes Mitglied 21'329 1'333 22'662 21'329 1'337 22'666
René Sieber, externes Mitglied 21'329 1'333 22'662 21'329 1'337 22'666
Total 42'658 2'666 45'324 42'658 2'674 45'332

Es wurden keine anderen als die im oben genannten Punkt aufgeführten Entschädigungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats oder des Investitionsausschusses, an ehe-
malige Mitglieder oder diesen nahestehende Personen ausbezahlt. Den Mitgliedern des Verwaltungsrats oder des Investitionsausschusses wurden keine Darlehen gewährt. 
Es wurden auch keine Darlehen, die nicht marktüblich wären, an ehemalige Mitglieder oder an diesen nahestehende Personen gewährt.
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